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Nach einer wahren Begebenheit

Beim nächsten Familienabend 
war Joseph mit der Lektion an 
der Reihe.

Ich weiß, was ich mache!, 
dachte er sich. Er holte sich das 
Buch Geschichten aus dem Buch 
Mormon. Es hatte nicht nur Text, 
sondern auch Bilder. Er blätterte 
darin, bis er eine Geschichte 
fand, die ihm gut gefiel.

Joseph las die Geschichte 
seiner Familie vor. Er las kurze 
Wörter wie Schiff. Er las lange 
Wörter wie gesegnet. Diese 
Wörter wurden vor langer Zeit 
von Propheten geschrieben. 
Sie ließen sich einfach lesen.

Als die Geschichte zu Ende 
war, hatte Mama Tränen in 
den Augen.

„Ist alles in Ordnung, 
Mama?“, fragte Joseph.

„Ja“, antwortete sie. „Ich freue 
mich nur. Du warst sehr fleißig!“

Joseph strahlte über das 
ganze Gesicht.

„Ich les ja jeden Tag.“ Er 
zeigte seiner Mutter sein Buch 
Mormon. Das Lesezeichen 
steckte im Buch Alma!

Irgendwann kommt Josephs 
Lesezeichen am Ende des 
Buches an. Dann kann er 
einfach wieder von vorn 
anfangen. ◼

Die Verfasserinnen leben in Utah bzw. in  
Bolivien.

Tag für 
Tag  

ein bisschen 
besser

ILLUSTRATIONEN VON KATIE MCDEE

Joseph blätterte eine Seite 
des Buches um. Er runzelte 

die Stirn. Zwei Seiten hatte er 
noch zu lesen.

„Ist alles in Ordnung?“, fragte 
Mama.

„Ich lese gern“, antwortete 
Joseph. „Aber ich bin so lang-
sam. Wie kann ich denn lernen, 
schneller zu lesen?“

„Ich weiß da etwas“, sagte 
Mama. „Lies jeden Tag ein Kapi-
tel im Buch Mormon. Das hilft 
dir, besser lesen zu lernen.“

Joseph probierte es aus. 
Anfangs brauchte er noch ziem-
lich lange. Die langen Wörter 
musste er mühsam buchstabie-
ren. Aber er las tapfer jeden Tag. 
Bald schon konnte er mehr als 
ein Kapitel lesen.

So vergingen zwei Wochen. 
Josephs Lesezeichen wanderte 
von 1 Nephi zu 2 Nephi. Dann 
steckte es im Buch Jakob!
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